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Heute in Ihrer MIBA
Heute in Ihrer MIBA ist es zunächst einmal sehr

heiß ; 28° zeigt das Redaktions-Thermometer dem
Schreiber dieser Zeilen Mitte Juli an . Da wäre es
so recht an der Zeit für die langersehnte Sommer-
pause! Nicht nur für die Sommerpause - Staub-
schutz ist immer wichtig . und auf S . 781 zeigt
nach dem Artikel im letzten Heft auf S . 733 ein
weiterer MIBA-Leser, wie er seine kostbaren Mo-
delle schützt.

Kostbare Modelle präsentieren wir Ihnen heute
auf S . 818 : Der alte Gotthard-Express als HO-Gar-
nitur von Metropolitan ist eine besonders exklusi-
ve Zugkomposition, die gerade rechtzeitig zu
einem Jubiläum erschien, das nicht nur unsere
Kollegen in der Schweiz dieser Tage aufmerksam
registrierten.

100 Jahre Gotthardbahn ist der Anlaß . und auch
die MIBA hat dazu etwas beizutragen (S . 816);
kein Wunder, denn sie hat den Gotthard-Tunnel
quasi vor der Haustür liegen, wenn auch etwas
kürzer ..

Verkürzter Lok-/ Tenderabstand bei den HO-Mo-
dellen der 39 und 01 von Rivarossi heißt der Arti-
kel auf S . 822 : mit dem Manfred Elshoff demon-
striert, wie das optische Bild dieser Modelle we-

Titelbild
Wendezug - ein Thema . das die MIBA-Leser in schal-

tungs- und betriebsmäßiger Hinsicht immer wieder be-
schäftigt! Hier kommt uns eine für die 60er und 70er Jah-
re typische Garnitur zwischen Kempten und Immenstadt
entgegen - auf jener Allgäu-Strecke also, in deren weite-
rem Verlauf auch der Bahnhof Röthenbach (S . 788) zu
finden ist

	

Foto : Hans Hiltl . Oberdort/Allgäu

sentlich verbessert werden kann - mit ein wenig
Fingerfertigkeit!

„Fingerübungen fürs Finish" schlägt auch Ste-
fan Carstens auf S. 798 vor: bei ihm geht es aller-
dings um verbesserte HO-Güterwagen, und die
„Fingerübungen" sind quasi als Training bis zum
Erscheinen der nächsten Güterwagen-Bauzeich-
nung gedacht.

Eine Bauzeichnung ganz besonderer Art finden
Sie heute auf S . 807: Pferdebahn - Thema mit Va-
riationen! Angeregt durch diverse MIBA-Veröffent-
lichungen zu diesem Thema stellt ein MIBA-Leser
mit zwei „Gespannen" aus der Frühzeit der Düs-
seldorfer Straßenbahnen richtige „Oldest-Timer"
vor.

Um Oldtimer dagegen . und zwar um österrei-
chische Personenwagen-Oldtimer der k .k .St .B.
und BBÖ als Umbau-Modelle in HO geht es in dem
auf S . 782 beginnenden Beitrag, der nicht nur un-
sere Nachbarn, sondern auch hiesige _Kurswa-
gen-Fahrer" und Bastel-Spezialisten interessieren
dürfte.

Bastel-Spezialisten kommen mit diesem Heft
überhaupt reichlich auf ihre Kosten, denn außer
den bereits genannten Artikeln ist der gleich auf
der nächsten Seite offerierte „Schienenkuli" in
HO - aus einem modifizierten Wiking-Modell ein
weiteres Betätigungsfeld.

Das soll nun keineswegs bedeuten, daß die An-
lagenerbauer und -gestalter diesmal etwa nicht
berücksichtigt wären, im Gegenteil : mit der klei-
nen .,Paradier"-Anlage in N (S. 782), dem HO-
Bahnhofsdiorama „Musberger Motive" (S . 808)
oder dem Reichsbahn-Bw um 1935 (S. 832) ist
auch für sie die MIBA-Tafel wieder reichlich ge-
deckt, an dem auch die Freunde des Gebäudemo-
dellbaues wieder ein Schmankerl finden: Essen-
Rellinghausen in N (S . 828)! Während hier typi-
sche Fachwerkhäuser dieser Region vom Vorbild
ins Modell übertragen werden, ist es auf S . 788
gleich ein ganzer Bahnhof : .,Bahnhof ,Röthen-
bach' entsteht im Bahnhof Röthenbach" - auf der
H0-Clubanlage eines Westallgäuer Modellbahnver-
eins nämlich, der sich übrigens über interessierte
Besucher freut; dies als Tip für Allgäu-Urlauber!

Im Urlaub ist die MIBA-Mannschaft, wenn Sie
dieses Heft erhalten ; das September-Heft haben
wir dann allerdings (redaktionell) schon längst „im
Kasten" . denn schließlich heißt es ja:

Die nächste MIBA kommt am 20 . 9.!
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Abb 1 . Vom Straßenbau
her bekannt sind diese klei-
nen Kipper : dieser hier wur-
de mit Eisenbahnrädern
versehen und im Gleisbau
eingesetzt.

Horst Jedich . Kiel

„Schienenkuli" in HO - aus einem modifizierten Wiking-Modell

Vor einiger Zeit entdeckte ich ein recht ungewöhn-
liches Schienenfahrzeug auf der Kieler Hafenhahn.
Dieser ..Schienenkuli" half hei der Neuverlegung
eines Anschlußgleises . Es handelt sich hierbei um ein
entsprechend umgebautes Straßenfahrzeug, das durch
Austausch der Radsätze auch auf der Straße einge-
setzt werden kann.

Im Maßstab 1 :87 läßt sich solch ein Fahrzeug durch
das entsprechende Wiking-Modell darstellen . Wenn
es auch in Anbetracht der Kleinheit - nicht motori-
siert werden kann, stellt das Fahrzeug doch ein nettes
Ausschmückungs-Stück, z . R . für eine Gleisbaustelle,
dar.

Spaßeshalber - sozusagen extra für die MIBA(h)-

ner-Kollegien - haute ich ein Modell des Schienenkuli
in HO nach . Zunächst war der Wiking-Straßenkuli in
seine Einzelteile zu zerlegen und vorn Oberteil l ah-
rersitz und Stoßstange zu entfernen . Aus 0 .3 mm-
Messingblech fertigte ich eine neue Stoßstange und
klebte sie mittels Haltewinkel aus Draht an der ur-
sprünglichen Stelle wieder an . Der neue Fahrersitz
stammt von einem „abgerüsteten" Roco-Panzer . Neu
anzufertigen waren die Räder . die ich aus 12 mm-
Rundmessing drehte : dabei ist zu beachten, daß Vor-
der- und Hinterräder verschiedenen Durchmesser
hallen . Die beim Vorbildfoto (Abb . 1) zu erkennen-
den Speichen imitierte ich aus 0,5 mm Messingdraht
und klebte sie auf.

Abb . 2 . Die wesentlichen Einzelteile stammen vom Wiking-Modell (Nr . 657) ; neu anzufertigen waren
die Räder und Achsen und die Stoßstange
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Nicht nur .,Dettingen" ist .,staubgeschützt" (siehe MIBA
7/82, S . 733) ; auch der Erbauer der hier gezeigten HO-Anlage
hat seine Anlage gegen den . .Erzfeind Staub" geschützt -
ebenso einfach wie wirkungsvoll mittels einer während der
Betriebspausen darübergelegten großen Plastikfolie . Welche

HU-Anlage sich hier unterm Eoliens hutz verbirgt? Es sind
die . .Zappeliner Szenerien" aus MIBA 11/8I . S . 1035 ff . . die
Herr Hans-Dieter Schulz aus Oldenburg solchermaßen vor
dem Einstau p en schützt und sich damit das Entstauben und
der Anlage evtl . Beschädigungen erspart.

Vor dem Zusammenhau wurden alle Teile sorgfäl-
tig mit Grundierung gespritzt . Mit Ausnahme vonLa-
defläiche, Stoßstange. Sitz und Lenkrad bekam das
ganze Modell einen dunkelblauen Anstrich ; für die
Ladefläche und die Räder verwendete ich Rostfarbe.
Nach der Montage wurde das Fahrzeu g schließlich
noch .,gealtert" . Dazu mischte ich die Farben
schwarz, braun und gelb so lange, bis der richtige
. .Schmutzfarbton" erreicht war, danach wurde die
Muhe stark verdünnt und das Modell damit behan-
delt . Nachdem das Fahrzeug mit einer Fahrerfigur
und Ladegut ausgestattet war . stand seinem (Attrap-
hen-)Einsatz auf der Anlage nichts mehr im Wege!

[„Schienenkuli"]

Abb . 3. Die Räder
wurden aus Rundmes-
sing gedreht und mit
eingepaßlen Draht-
stückchen als „Spei-
chen" versehen.

Abb .4 u . 5 . Der fertig
umgebaute „Schienen-
kuli" im Einsatz .
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Abb . 1 . Weniger als 1 Quadratmeter Fläche beansprucht diese N-Anlage n,li 5~~h~i~hot uParndesii :: : wr

/Deine kleine „7Aza?iez AnLA ye• ' in /V

1"ür einen Sammler. der sich auf Lokomotiven und
Wagen der Nebenbahn in N spezialisiert hat, haute ich

,1 f.

	

Anlagenthema stellte ich mir den Teilraum der
fller bis Anfang der 70er Jahre vor: in der Nähe einer
größeren Landgemeinde liegt der Nebenbahnhof „St.
Niklaus".

	

Das nicht sehr hohe Verkehrsaufkommen
(Schüler- u. Berufsverkehr sowie ein nur geringes Gü-

eine kleine Anlage in den

	

Maßen

	

130 cm X 70 cm.
Hauptzweck der Anlage ist, die Modelle „auf Fahrt"be-
gutachten zu können.

Abb . 2 .

	

Gleisplan im Maßstab 1 :10 . Es bedeuten:
1 = Empfangsgebäude

	

4 = Verladeanlage 7 = Gasthof

	

10 = Sägewerk
2 = Lokschuppen

	

5 = Entladestation 8 _ Kirche

	

11 = Berghütte
3 = Stellwerk

	

6 - Bauernhof 9 = Garagen
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Abb .3, Besonders auffällig
sind hier die breiten Zufahrts-
straßen zum Empfangsge-
bäude und zur Laderampe:
im Vordergrund rechts die
Entladestation, die im Gleis-
plan mit Nr. 5 gekennzeich-
net ist.

Abb . 4. Und hier das
Gegenstück zur Entladesta-
tion : Verladeanlage eines
Steinbruches (im Gleisplan
Nr.4)

Abb . 5 . Das kleine Stell-
werk am Bahnübergang ist
am linken vorderen Anla-
genrand zu lokalisieren .


